
Deutsche Juden verspüren wieder Angst
Hamas-Massaker unil Israels Reaktion befeuern Antisemitismus - Michael Rubinstei.n berichtet oon großer Verunsicherung

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

E[aRoNN,,Z,,vischen Normaliuit
und gepackten Koffern": So brirgt
Michael Rubinstein die Situation
von Jüder in Deutschland auI den

Punkt. Nach dem 7. Oktober 2023,

also nach dem Hamas-Ierror habe

der Antisemitismus auch hierzulan_
de 'zugenommen. 2022 seien 2639
solcher Shäftaten angezeigt wor_

den, 20i4 schon 5180. Sie richteten
sich gegen Menschen und Einrich-
tungen, kommen vor anem von
rechts, aber auch von gaz linls urd
von Islamisten. ,,Und in Sozialen
Netzwerken seht's durch die Decke-"

Rubinstein bekommt als Gemein-
dedir€ktor der in Stuttgart angesie-
delten Israelischen Religionsge-
meinschaft Württemberg (IRGW)

und ihrer neun Filial. en ,Jieles haut-
nah mif', wie Günter Spengler vom
Freundeskreis Synasose sagt. Die-

ser Tage begrüßte er ihn zusammelt
m;t Vorsteherin Avital Toren. edi'
chen Gläubigen und Slmpathisan-
ten in den Gebetsräumen der neuen
jüdischen Gemeinde von Heilbronn
an der Allee, wo nach dem Referat
viele rege mitdislotierten.

Einschnitt Der seblirfig;Rlreinlän'
der Jahrgans 1972, holte weit aus.

Ende der 1980er Jahre sei der Zahl
derJudenin Deutschland auI30 000
geschrumpft, ehe sie durch soge
nannte "Kontinsen6llichtige' 

aus
der ehemaligen Sowjehtnion auJ

heute rund 250 000 sties, wobei da-
von 90 000 ihren Glauben in 100 teils
neu aegründeten Gemeinden prak'
tizierten. Deren oft blühendes Ge_

meindeleben habe spätestens mit
den Morden von Halle 2019 einer
Dämpfer bekommen. ,,Wir könner
nicht mehr unbefansen leben. Vor
ünseren Synagogen st€hen Polizei.
autos", berichtete Rübinstein.

Durch die 1400 Opfer des Hamas
Terror sei alles roch schlimmer se-
worden. ,,Die Ansst ist zudick."

Was ihn besonders bednicke:
Na.i den ersten Schock über die

srausamen Bilder Schaue die welt
,€leichsam tatenlos zü". Die als

,deutsche Staatraison" bezeichnete
Solidarität sei nicht viel mehr als
eine Worthüls€. die vielen Pro Pa-

lästina'Bekundungen,,eine Täter"
Opfer-Umkehr sesen ein land, da§
sich nur wehrf', ein Schlag ins Ge
sicht aller Juden, auch jener in
Deutschland, die hier eine neue Hei'
mat getunden hätten oder sich von
jeher als Deutsche Iiihlten und sich
mit diesem tand identifizierten.

Gemeindeleben -Aber wir lassen
uns nicht zurückdränaen" und: "Bil-
dung ist der Schlüssel zu a em", be
tonte der IRGW-Direktor mit Blick
auf die sehr aktive Stuttgarter Ge'
meinde, die neben der Synagoge un-
ter anderem einen Kindergarten
und eine Grundschüle betreibe, mit
einem Gymnasium kooperiere und
noch in diesem Frühling eill eigens
Bildungswerk einu,eihe. Gleichzei
tig habe man sich mit dem länd ba-
den-Württemberg aüf einen ,sehr
glten neuen Staatsvertmg" geeinigt
und wirke in vielerlei Weise in die
Stadtaesellschaft hinein.

Antisemitische Strattaten häben enorm zugenommen, Davon zeugen auch Mahn-

uachen wie hier nach einem Brandanschlag auf eine Synagoge in Berlin aolo: dpa


